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Dekoroberflächen unter der Lupe 

Einen umfassenden Überblick über Marktveränderungen und Innovationen bot die diesjährige "Decor 

Surface Conference" in Barcelona. Drei Tage lang bekamen die Teilnehmer das geballte Wissen von 30 

internationalen Experten zu den jüngsten Entwicklungen bei dekorativen Oberflächen vermittelt. 

Nach dem erfolgreichen Debüt der 
Veranstaltung 2007 in Rotterda m, 
konnte Dr. Kurt Fischer von TCM 
(Tech nical Conference Manage­
ment) Anfang April erneut 30 Inter­
nationale Referenten ve rpflich ten, 
die ein topaktuelles Abbild der der­
zeit igen und künftigen Entw icklun­
gen im Oberflächensegment bo­
ten. Nac Barcelona kamen Liber 
120 Inte re ssenten gereist, rund 80 
von Ihnen nahmen auch an einem 
abschließenden Workshop teil. 
Dieser hatte "Strahlengehärtete 
Coatings für Dekoroberf lächen " 
zum Th ema und bot den Teilneh­
mern einen Einblick in den Stand 
der Technik dieser zukunftsw ei­
senden Technologie. 

Facettenreich 

Neben Dekordruckern interessier­
ten sich Vertreter von Holzwerk­
stoff-Unternehmen, Maschinenfa­
bri ken sowie deren Zulieferer für 
die breit gefächerte Themenpa­
lette der diesjahrlgen Konferenz. 
So kamen in Barcelona auch Ver­
treter von Spezia lpapierfabriken, 
aus der Le im- und Lackindustrie 
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sowie Anbieter von Gravurwalzen 
zusammen und komplettierten auf 
diese Welse die Prozess kette. Ne­
ben Basiswissen, wie z. B. übe r Fi­
nishfolien, das Ral f Georg Gäbisch 
ISüddekor) den Teilnehmern ve r­
mittelte, standen Trendthemen 
w ie der Dig italdruck Im Fokus der 
Konferenz. Gerade im Vorfe ld der 
nahenden Ligna hob dies die Ak­
tualität und Bedeutung der Veran­
staltung, weil einige Referenten 
einen Blick auf Neuvorstellungen 
zur interzum und Ligna gewährten. 

Wirtschaftliche Alternativen 

Auf der Konferenz wurden alle Fa­
cetten der Gestaltung und Produk­
tion von Oberflächen genau unter 
die Lupe genommen. Neben De­
signa spekten stel lten die Referen­
ten Ve rfahren vor, mit denen die 
Qualität dekorativer Oberflächen 

11 Das Eurostars Grand Marina Hotel in Barcelona war Austragungsort der zweiten "Decor Surfaces 
Conference ", 
The Eurostars Grand Marina Hotel in Barcelona was the venue of the second "Decor Surfaces 
Conference N. 

21 Dr. Kurt Fischer ITCM) begrüßt fast 30 Referenten und mehr als 120 Teilnehmer in Barcelona, 
Dr Kurt Fischer (TCM) welcomes almost 30 speakers and over 120 participants in Barcelona. 

31 Theodor Hippold IJowat) macht auf den Beitrag der Schmelzklebstoffe bei der Herstellung von 
Hochglanz-Oberflächen aufmerksam. 
Theodor Hippold (Jowat) drew attention to the contribution made by hot-melt adhesives in the manu­
facture of high-gloss surfaces. 
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noch besser den natürlichen Vor­
bildern angepasst werden kann. 
Wirtschaftliche Aspekte blieben 
dabei nicht außen vor. Mehrere 
Vorträge befassten sich mit neuen 
Lösungen zur günstigeren, aber 
dennoch qualitativ mindestens 
gleichwertigen Gestaltung von 
Oberflächen. Theodor Hippold (J o­
wat) beispielsweise machte auf 
den Beitrag der Schmelz klebsto ffe 
bei der Herste llung trendiger 
Hochglanz-Oberflächen aufmerk­
sam, die im Kü chen- und neuer­
dings auch im Wohnbere ich zu­
nehmend Einzug ha lten . Das 
Verkleben von hochglänzenden 
Dekorfolien mi t PUR-Hotmelt-Kl e­
bern sieht Hippold als wirtschaftli­

ehe, schnelle und umweltfreundli­
ehe Al ternative zum aufw ändigen 
und teuren La ckierverfahren. 
Kostenvorteile versprechen neuar­
tige Druckfarben auf Acrylbasis, 
die speziell für das Bedrucken von 
vorimprägnierten Finishfolien ent­
wickelt w urden und dort in Verbin­
dung mit dem Finish lack einen 
Oberfläche nfilm erzeugen \Nie 
Anna Llanos (Tabercolor) infor­
mierte, könnten bei gle icher Auf­
tragsmenge auf vorimprägnierte m 
Papier bessere technische Werte 
und Eigenschaften erzielt w erden 
als m it herkömmlichen Pigment­
farbe n, w eil diese in HinblICk auf 
eine spätere Imprägnierung for­
muliert worden seien . 

Auch Andreas Kandelbaue r (Kom­
petenzzentrum Holz) hatte sich auf 
die Suche nach kostengünstigeren 
Alte rnativen gemacht. Er berich­
tete über Untersuchunge n zum 
Einsatz von mit Harnstoff modifi­
zierten Melamin-Formaldehyd­
Harz (M UF) als Alternative zur 
teueren Imprägnierung mit Mela­
min-Formaldehyd-Harz (MF) Ne­
ben einer langsa meren Trocknung 
ergabe n Tests auch Nachteile bei 
hochglänzenden Oberf lächen. 
Klaus Gleich (Johns Manville) war­
tete mit einer neuartigen Be­
schichtungs lös ung auf, die ka­
schiert oder über Kurztaktpressen 
aufgebracht werden ka nn. Die Me­
lamin getränkten Glasfaservliese 
" StabilStrand " sollen nicht nur 
eine Alternat ive zu Kernpapier bei 
der Schichtstoffprodukti on darstel­
len , sondern auch eine geeignete 
Basis für den Direkt- und Inkjet­
druck sein. Verschiedene Prozess­
schritte können w egfallen, was Di­
rektdruckanlagen kürzer und 
schneller machen würde. Außer­
dem ließen sich problemlos syn­
chrone, haptische St ruk turen er­
zeugen . Neben höherer 
Schlagfestigkeit könne "Stabil­
Strand" mit weiteren Features wie 
Wasserfestigkeit, Flammschutz 
sowie anti statischen Eigenschaf­
ten ausgestattet werden und da­

41 Dr. Stephan Schunck (Surteco) informiert über die Marktveränderungen bei Thermoplastfolien . 
Or Stephan Schunk (Surteco) speaking on changes in the market for thermoplastic foils. 

51 Jens Becker (Cruse) zeigt neue wirtschaftliche Gravurmöglichkeiten auf. 
Jens Becker (Cruse) demonstrates new, economic possibilities for engraving. 

61 Andrea Balordi (Sesa) sieht einen weiteren Trend zu haptischen Strukturen bei Fußboden- und 
Möbeloberflächen. 
Andrea Balordi (Sesa) sees a further trend to tactile structures in flooring- and furniture surfaces. 

Photos: Barth, Fischer 

Decor surfaces under 
examination 
The second "Oecor Surfaces 
Conference ", held in Barcelona 
in early April, offered a compre­
hensive overview of innovations 
and changes in the market. 
Ouring the three days of the con­
ference, participants were able 
to share the combined know­
how of 30 experts of interna­
tional standing, on the latest 
developments in decorative sur­
faces. 
More than 720 persons had 
come to Barcelona, roughly 80 of 
them also took part in the work­
shop "Radiation-cured coatings 
for decorative surfaces ". 
In addition to forecasts by the 
market survey institute Pöyry 
Forest Industry Consulting on 
the economic developments, a 
number of trend topics, for ex­
ample digital printing, were the 
focus of attention. 
Experts from the engineering in­
dustry presented initial insights 
into the new products to be seen 
at the Ligna, others informed 
their audiences about the new 
surface products to be shown for 
the first time at the interzum. 
At the conference, all facets 
of the design and production of 
surfaces were carefu//y scruti­
nised. Apart from design as­
pects, the experts discussed 
processes, by which the quality 
of decorative surfaces can be 
even better adapted to their nat­
ural prototypes. 
A number of presentations dealt 
with solutions for more economi­
cal, but in terms of quality, equiv­
alent solutions for surface de­
sign. Information was also 
provided on improved process 
security in powder coating, as 
weil as a pro/ect for 20 high 
speed powder coating. 
Last but not least, representa­
tives from a number of universi­
ties and colleges discussed the 
results of the most recent re­
search projects. 
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mit Spanplatten wertiger machen. 
Die neue Beanspruchungsklasse 
34 bei Laminatfußböden werde ­
so Gleich - ebenfalls erreicht . 

Flaute hält an 

Wenig Hoffnungen auf eine ra­
sche Markterholung machte 
George Goroyias (Pöyry Forest In­
dustry Consulting). Der Marktfor­
scher gab den Zuhörern zu verste­
hen, dass in diesem und 
nächstem Jahr die Rezess ion in 
Europa und Nordamerika ih re n 
Höhep nkt erreichen werde und 
frühestens 2010 in Osteuropa so­
wie 2012 in Westeuropa w ieder 
das Marktvolumen des Jahres 
2007 erreicht werde. Für das lau­
fende Jahr prognostizierte er der 
Dekorbranche In Europa und Nor­
damerika ein sattes Minus zwi­
schen 5 bis 8 Prozent. Erst 2010 
könnte sich das Ergebnis auf 0 bi s 
3 Prozent verbessern, um dann in 
den beiden Folgejahren auf 7 bis 8 
bzw. 9 bis 11 Prozent - je nach ge­
samtw irtschaftlicher Entw icklung 
- anzusteigen . In Nordamerika 
rechnet das Institut erst für die 
Zei nach 2012 mit einer Rückkehr 
zum Marktvolumen des Jahres 
2007. Aufgrund kontinuierlichen 
Wachstums in China und z. T in 
Osteuropa werde die Nachfrage 
bei papierbasierten Oberflächen 
we ltweit bis 2012 ein jäh rl iches 
durchschnitt liches Wachstum von 
1,9 Prozent ve rzeichnen. Dieses 
könne sich bei einer schnelleren 
Markterholung auch auf 2,6 Pro­
zent belaufen, so der Referent. 
Dr. Stephan Schunck (Bausch-Lin­
nemann) w idmete sich in seinem 
Vortrag den Verän derungen auf 

dem Markt für thermoplastische 
Folien. Zahlrei che Neuanbieter aus 
Asien hätten berei ts ru nd ein Drit­
tel Marktantei l erz ielen können. 
Laut Schunck stehe der Produkt­
bereich unter sta rkem Preisdruck, 
da 3D-Folien durch Lack und 2D­
Produkte sow ie durch prei swerte, 
hochglänzende PapIerprodukte 
Konku rrenz bekämen . 

Näher ans Vorbild 

Möglichkeiten zur realistischen 
und natürlichen Gestaltung von 

dekorativen Oberflächen zeigte 
Jens Becker (C ruse) auf. Durch 
spezielle Kameratechnik und Ein­
steIlungsmöglichkeiten könnten 
die neuen Cruse-Scanner dreidi­
mens ionale Effekte besser he­
rausa rbeiten 
Über den wachsenden Trend, bei 
Laminatoberfl ächen Optik und 
Haptik zu vere inen, berichtete 
Andrea Balordi (Sesa Press Pla­
tes) Gerade in letzter Zeit seien 
Vielfalt und technische Möglich­
keiten rasant gewachsen. Nach 

dem Fußboden w ürden beispiels­
weise haptische Strukturen nun 
auch im Küchen- und Badmarkt 
Einzug halten. 
Eine neue Möglichkeit zur preis­
günstigen und rationellen Herstel­
lung von porensynchronen Ober­
flächen-Strukturen präsentierten 
Pao lo Gioacchinl und Angel Del­
gado (Lamigraf). Nachdem der 
spanische Dekordrucker vor zwei 
Jahren se in " Synchrow ood " -Kon­
zept für Laminatböden vorgestellt 
hatte, will Lamigra f nun in der Mö­

71 Andreas Lentner (Hymmen) gibt erste Informationen über eine 
neue Inkjet-Druckanl<;lge. 
Andreas Lentner (Hymmen) offers initial information on a new 
inkjet printing line. 

81 Für Tobias Schreck (Bürkle) ist Digitaldruck eine Ideallösung für 
kleine Losgrößen. 
For Tobias Schreck (Bürkle), digital printing is an ideal solution for 
small batch sizes. 

91 Friedrich Struve (Kleiberit) stellt "HotCoating" als Basiscoat 
f ür Digitaldruck vor. 
Friedrich Struve (Kleiberit) presents "HotCoating" as a basic 
coating for digital printing. 

101 Paolo Gioacchini (Lamigraf) präsentiert eine neue Möglichkeit 
zur Herstellung von porensynchronen Oberflächen-Strukturen. 
Paolo Gioacchini (LamigrafJ presents a new method for the manu­
facture of synchron-pore surface structures. 
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belindustrie punkten. Mit nur ei­
nem Pressblech können Holz­
werkstoff-Herstelle r künftig poren­
synchrone Oberflächenstrukturen 
(EI BI auf verschiedenen Hölzern 
erzielen. Diese fast 100%ige EIB­
Technologie bietet aufgrund der 
hohen Preise für Pressbleche ei­
nen deutli ch en Kostenvorteil für 
diejenigen Unternehmen, die sich 
mit ihren Produkten quali tativ ab­
setzen wollen. 
Andrew Butterworth (Ci bai Sieht 
bei dekorativen Oberflächen einen 
wei teren Trend hin zu Metallic-Ef­
fekten, deren visuelle Anreize und 
Anwendungseigenschaften durch 
die Entwicklung neuartiger Pig­
mente weiter gesteigert würde. 

Individueller mit Digitaldruck 

Der Digitaldruck spielte auf der 
diesjährigen Oberflächen-Konfe­
renz eine herausragende Rolle. To­
bias Schreck (Bürklel bot nicht nur 
einen ausführlichen Ve rgle ich der 

satz werde Sich - so Lentner ­
durch zahlre iche Featu res von be­
stehenden Anlagen abheben. Un­
ter anderem könnten verschie­
dene Substrate seien es 
Holzwerk stoffe oder Papier - digi­
tal in hoher Auf lösung bedruckt 
werden. lIber industrielle Erfah­
ru ngen mit Dlgita l-Laminatfuß­
böden berichtete Luca Onesti (Bi­
pan). Der italienische Holzwerk­
stoffprOduzent hat zusammen mit 
Kodak eine spezielle Anlage für die 
Anforderungen der Laminatboden­
indust rie m it einer Breite von 220 
mm entwickelt . Durch eine Conti­
n ous-Inklet-Lösung kann eine 
hohe Geschwindigkeit von mehr 
als 100 Metern pro M inute erzielt 
werden. Kostenvorteile gegenüber 
UV-Tinten ergäben sich durch 
Farbstoff-Tinten Hohe Abriebklas­
sen bis zur neuen Klasse AC 6 
seien kundenindividuell mit Hilfe 
des Klelberi "HotCoating" -Verfah­
rens zu erreichen. 

Prozesss icherheit bei der Pulver­
beschichtung und machte auf ein 
Projekt zu r 2D-High-Speed-Pulver­
besch ichtung aufmerksam. Vor 
dem Hinterg rund der VOC-Rich li­
nie sieht Martin Rheme (Sern Un i­
versity of Applied Sciences) eben­
falls Wachstumschancen für die 
Pulverbeschichtung von Holzwerk­
stoffen. Ziel einer aktuellen For­
schungsarbeit se i es daher gewe­
sen, verlässliche Parameter für 
den Produktionsprozess zu er­
mitteln, insbesondere wenn her­
kömmliche MDF-Platten und keine 
Spezialplatten verwendet werden. 
Die Tests hätten laut Rheme ge­
zeigt, dass es auf die richtige Kom­
bination von Erw ärmung und Rest­
fe uchte aufgrund der unter­
schiedlichen Leitfähigkeiten der 
MDF-Platten ankomme . 

"Coole" Thermofolien 

Marc Pattermann (Hornschuch) 
rechnet mit einem steigenden Ein­

tive zu etablierten Materialien be­
sonders im Renovierungsmarkt dar. 
Lösemittelarme Acryl -Nano-Com­
posits im Außeneinsatz standen 
im Fokus einer Forschungsarbeit 
des IHD Dresden mit dem L ibniz 
Institut für Oberflächenmodlfizie­
rung . In seinem Vortrag zeigte Ma­
rio Beyer (IHD) auf, dass die bes­
ten Ergebnisse bel der UV­
Beständigkeit erZielt wurden, 
wenn das Holz zuvor mi t einer 
wasserbasierten Holzimprägnie­
rung mit Lignin-Additiven vers e­
hen wurde . 

Fehler vermeiden 

Beim komplexen Prozess der Her­
ste llung hochwertiger dekorativer 
Oberflächen hält Prof. Robert 
Massen (Saumer) den Einsatz von 
Fehlererkennungssystemen für 
unerlässlich und sieht darin sogar 
eine w irtschaftliche Lösung. Mo­
derne Systeme seien heute in der 
Lage, durch verschiedene Kamera-

Vor- und Nachteile derzeit am 
Markt vorhandener Systeme und 
Techniken, sondern informierte 
auch über neue Multi pass-Inkjet­
drucker, die Bürkle auf der Ligna 
vorstellen w ird. Multipass-Geräte 
seien - so der Referent - für Ein­
steiger und Kleinstserien besser 
geeignet als die derzeit installier­
ten Großanlagen m it Sing le-Pass­
Tech nik und böten zudem eine 
wesentlich höhere Auf lösungsqua­
lität. 
Andreas Lentner (Hymmen) gab 
erste Informationen über eine 
neue Digitaldruckanlage bekannt, 
die Hymmen in Hannover vorstel­
len w ird. Die modular aufgebaute 
An lage für den industriellen Ein-

Friedrich Struve (Kleiberit ) infor­
mierte nicht nur über die Möglich­
keit, durch das Hotcoat ing-Verfah­
ren eine hochabriebfeste 
Oberfläche zu erzielen, sondern 
stellte das Kleiberit-Verfahren auch 
als Alternative zum Primer für die 
Erzeugung eines Basis-Coats beim 
direkten Bedrucken mit Inkjet­
Drucksystemen vor. 

Nichts verpulvern 

Neue Erkenntnisse und Erfahrun­
gen bei der PulverbeschichtIJ1g 
von Holzwerkstoffen stießen bei 
den Kongresste ilnehmern eben­
falls auf großes Interesse. Thomas 
W Schmidt (Tiger) beispielsweise 
berichtete über die verbesserte 

11 1Thomas W. Schmidt (Tiger Coatings) glaubt Pulverlack vor dem 
Durchbruch. 
Thomas W. Schmidt (Tiger Coatings) believes powder lacquering is 
about to make a breakthrough. 

121 Professor Robert Massen (Baumer) informiert über schnelle 
Feh lerkontrolllösu ngen. 
Professor Robert Massen (Baumer) talks on rapid solutions for 
defect control. 

satz von thermoplastischen Dekor­
folien im Außeneinsatz und zwar 
in der l.rterschiedlichsten WeItre­
gionen. Wärmeabweisende und 
witte rungsbeständige dekorative 
Fol ien für Außenverkleidungen, 
Türen und Fenster von Gebäuden 
stellten eine interessante Alterna­

systeme schnell und ver lässlich 
die verschiedensten Fehler zu er­
kennen. Dem Anwender würden 
bereits Informationen aus dem 
Prod ukt ionsprozess geliefert, so 
dass dieser un mitt elbar eingreifen 
kann . 

Richard Barth 
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